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KOMMENTAR

Gemeinderat im
Netz? Gerne öfter

Kommunalpolitik ist spannend. Auch
wenn dasWort nicht direkt darauf
schließen lässt. Wer sich Tagesord-
nungen – wie die am vergangenen

Donnerstag in Rackwitz – anschaut, wird sich
zunächst auch nicht unbedingt davon über-
zeugen lassen: Feststellung der ordnungsge-
mäßen Einladung, der Anwesenheit und der
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates, Be-
stätigung der Niederschrift der vorherigen
Sitzung. Ne, das alles klingt nicht nach einem
erquickenden Abend. Beratung und Be-
schlussfassung von Vorlagen auch nicht.
Doch, was daraus folgt, ist im Kern das, was
regelt, wie es in einer Gemeinde abläuft, wie
es sich auf die Einwohner einer Stadt oder
Gemeinde direkt auswirkt: die Höhe der
Kita-Beiträge, der Grundsteuern, die Sanie-
rung der Hauptstraße, das neueWohngebiet,
und, und, und. Die Liste ist lang. Kommunal-
politik ist so gut wie alles, was es vor der
eigenenHaustür zu sehen und anzufassen
gibt. Städte undGemeinden entscheiden
eine ganzeMenge selbst. Und das tun aus-
schließlich Akteure, die von den Einwohnern
vor Ort als Vertreter in ihren Rat gewählt
wurden. Dass es von Interesse ist, zeigen die
100 Rackwitzer, die in der Vorwoche den Li-
vestream ihres Rates im Internet verfolgten.
Mir ist keine Gemeinderatssitzungmit dieser
physischen Besucherfrequentierung be-
kannt. Die digitale Form kann Zukunft ha-
ben. Undwährend der Protokollkontrolle
könnte gestaubsaugt werden. Seite 32
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IN KÜRZE

Musik to go in der
Delitzscher Innenstadt
Delitzsch. Theaterfreunde wollen musikalische
Freude in die Stadt bringen. Am Donnerstag ab
17 Uhr wird es im Gebiet Breite Straße, Roßplatz/
Kohlstraße kurze Gesangsdarbietungen mit
Lautsprecher geben. Zwei Sängerinnen werden
mit einem Lautsprecher an unterschiedlichen
Orten auftreten. Die Bürger sind eingeladen mit
dem nötigen Abstand vorbei zu schlendern. Das
Ganze versteht sich als Musik to go. Sobald sich
Menschenansammlungen bilden, werden die
Darbietungen sofort abgebrochen.

Genossenschafts-Museum
öffnet wieder
Delitzsch. Das Deutsche Genossenschaftsmu-
seum in Delitzsch hat jetzt wieder zu den regulä-
ren Öffnungszeiten dienstags bis freitags von 14
bis 17 Uhr geöffnet. Allerdings muss es bestimm-
te Auflagen einhalten. Dazu gehört, dass vorerst
noch keine Gruppenbesuche und Gruppenfüh-
rungen möglich sind. Besucher werden gebeten,
einen Mund- und Nasenschutz mitzubringen. Am
Eingang gibt es die Möglichkeit zur Desinfektion
der Hände. Außerdem sind die bekannten Ab-
standsregeln und Begrenzungen der Besucher-
zahlen einzuhalten.

4,8 MillionenEuroanBürger,Verei-
ne und Unternehmen sowie Städte
und Dörfer. Insgesamt 362 Projekte
hatten sich beworben.

Die Gemeinde Rackwitz trat er-
neut im Modul „Land.Kommune“
an, wo sie sich mit 84 weiteren Ein-
reichungen um 20 Preisgelder (Ge-
samtsumme 3,3Millionen Euro) be-
warb. „Ich hoffe, dass auch viele
Projekte umgesetzt werden, die
heutenichtprämiertwerden“, sagte
Regionalentwicklungsminister
Thomas Schmidt (CDU). Einen sol-
chen Weg hatte auch Rackwitz ein-
geschlagen, nachdem die Gemein-
de imVorjahr nicht bedachtworden
war.

„Es zeigt sich, dass man nie den
Mut verlieren und weiter an seine
Ideen glauben sollte“, sagte Steffen
Schwalbe. Das Jahr habe der Kom-
mune auch die Zeit gegeben, um
unter anderem das Nutzungskon-
zeptzukonkretisierenundeineBür-
gerbeteiligung durchzuführen, er-
klärte der Bürgermeister. „Wir freu-
en uns und sind stolz, dass wir die
Jury dieses Mal von unserer Idee
überzeugen konnten.“ Ziel der Ge-
meindeverwaltung sei es nun, das

Preisgeld mit weiteren Fachförder-
mitteln zu unterfüttern. Es verleihe
dem Projekt einen „enormen zeitli-
chen Vorschub“, sagte Schwalbe.
EinGroßteil der 200 0000 Eurower-
de für den Bau verwendet.

Wie Heiko Vogt, Referent im Re-
gionalentwicklungsministerium,
erklärte, hatten sich wie die Ge-
meinde Rackwitz mehrere Projekte
erneutbeworben–entweder inglei-
cher oder weiterentwickelter Form.
Einige davon seien auch diesesMal
„nichtzumZugegekommen“,sagte
Heiko Vogt. Es sei ein Wettbewerb
und kein Fördermittelprogramm, in
dem man nachrutscht, ergänzte
Schmidt. „Die Idee steht im Vorder-
grund.“

Zu den Preisträgern zählen auch
zwei weitere nordsächsische Pro-
jektideen. Ebenfalls 200 000 Euro
erhält die Stadt Mügeln, die in der
Alten Mädchenschule einen Treff-
punkt für das handwerkliche Aus-
probieren schaffen möchte. Unter
den Vorhaben, die sogar
250 000 Euro erhalten, ist die Kreis-
stadt Torgau, die in einemGutshaus
imOrtsteilWeßnigeinMehrgenera-
tionenhaus etablieren will.

200 000 Euro: Rackwitz räumt
beim Ideen-Wettbewerb ab
Gemeinde will mit der Prämie das Ex-Konsumgebäude entwickeln /
Für drei Projekte fließen 650 000 Euro in den Landkreis Nordsachsen

Rackwitz/Dresden.Das Dranbleiben
hat sich gelohnt. Die Gemeinde
Rackwitz ist beim zweiten sächsi-
schen Ideenwettbewerb „simul+“
mit 200 000 Euro prämiert worden.
Im Vorjahr war die Kommune mit
ihrem Projekt, das ehemalige Kon-
sumgebäude zu einem multiplen
Haus zu entwickeln, noch leer aus-
gegangen. „Es ist der sprichwörtli-
che Jackpot“, sagte der Rackwitzer
Bürgermeister Steffen Schwalbe
(parteilos)kurznachderPreisverlei-
hung. Neben Rackwitz wurden
zwei weitere nordsächsische Pro-
jekte honoriert. Insgesamt fließen
650 000 Euro in den Landkreis.

Bereits zum zweiten Mal hat
Sachsen nach eigenen Angaben
„diebesten Ideenund innovativsten
Konzepte für den ländlichen Raum
gesucht“. 2018 noch durch das Um-
welt- und Landwirtschaftsministe-
riuminsLebengerufen, istderWett-
bewerb mittlerweile an das im Vor-
jahr neu geschaffene Ministerium
für Regionalentwicklung angekop-
pelt. In zwei Modulen vergab eine
17-köpfige Jury insgesamt rund

Von Mathias Schönknecht LMBV führt
Pumpversuch

durch
Delitzsch. In den nächsten Wo-
chenkanneszuLärmbelästigun-
genindenLobernahenGebieten
von Delitzsch kommen. Im Be-
reich des ehemaligen Lober-
wehrs zwischen Mozartstraße
und der Straße Am Wallgraben
ist durch den Bergbausanierer
LMBV an der Pumpversuchs-
gruppe ein Pumpversuch vorge-
sehen. Dieser dient der Erfolgs-
kontrolle der bisher erfolgten
Maßnahmen zum Loberausbau
gegen Grundwasserwiederan-
stieg und Vernässung von
Grundstücken. Der Versuch mit
durchgängig laufenden Pumpen
soll laut LMBV vonMitteMai bis
Ende Juni durchgeführt werden
und dauert zirka 14 Tage. In die-
ser Zeit kann es durch den 24-
Stunden-Betrieb der Pumpen zu
Lärmbelästigungen in den ge-
nanntenStraßenzügenkommen.

Es zeigt sich,
dass man nie
den Mut

verlieren und
weiter an
seine Ideen
glauben
sollte.

Steffen Schwalbe,
Bürgermeister der
Gemeinde Rackwitz

Den Unterrichtsbeginn gefeiert haben am Mittwoch die 4. Klassen der
Delitzscher Grundschule Am Rosenweg. Stella Schumann und Johanna
Müller aus der Klasse 4 C setzen gemeinsam mit Hausmeister Steffen
Westram an ihrem ersten Schultag nach der Corona-Isolation einen Ro-
senbusch in die Erde. Schulleiterin Andrea Hildebrand möchte für jede

Klasse einen Rosenbusch pflanzen, sodass am Ende 17 neue Rosen rund
um die Grundschule blühen. Die Schüler sollen nicht nur pflanzen, sie er-
halten drei Aufgaben: Die Rosen müssen mit einer wetterfesten Beschrif-
tung versehen werden, die Schüler müssen sich informieren, was die Ro-
sen zumWachsen brauchen und die Pflege übernehmen. TEXT/FOTO: WS

Schulstart mit Rosen

ANZEIGE

Naturschutz
mit eigener
Seite online
Homepage informiert
über Werbeliner See

Zwochau.FrankaSeidel undHei-
ke Franke haben zum Jahresen-
de2019 ihreArbeit imProjektbü-
ro amWerbeliner See aufgenom-
men. Die beiden Mitarbeiterin-
nen des Landratsamtes Nord-
sachsen kümmern sich seither
von Zwochau aus um die Öffent-
lichkeits- und Bildungsarbeit im
Naturschutzgebiet.

Das Ziel fasste Franke mit
einem Zitat des Verhaltensfor-
schers Konrad Lorenz zusam-
men: „Man liebt nur, was man
kennt und man schützt nur, was
man liebt“. Seidel und Franke
wollen dies auch mit Vorträgen
und Exkursionen erreichen.
Nichtzuletztund indiesenTagen
soll dies auch mit der Homepage
www.nsgwerbelinersee.de er-
reicht werden. Diese ist nun on-
line.

Neben der Möglichkeit in
Kontakt zu treten, werden auch
Einblicke inaktuelleProjektege-
währt, Termine angekündigt
oder das Schutzgebiet und seine
Geschichte mit vielen aktuellen
und historischen Fotos noch ein-
mal grundlegen erklärt.

Projekt läuft bis ins Frühjahr
Das Logo des Projektbüros zeigt
einen Seeadler, von deren Art
sich ein Paar im Gebiet angesie-
delt hat. Franka Seidel und Hei-
ke Franke entwickeln bis zum
Frühjahr 2022 Exkursions- sowie
Vortragsangebote und werden
regelmäßig als Ansprechpartner
imGebiet unterwegs sein.

Mathias Schönknecht
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